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Ausblike auf die beſtaltung 
der diugge im neuen Seſfm. 

Dar hieſige „Glos Poliki“, der angeſichls 
der Wahlen das Viſier ſeiner politiſchen Orjen⸗ 
tierung gelũſtet hat, indem er offen für die Liſie 
2, b. h für die V. P S, eintrat, brachte dieſer 
Toage umer der Ueberſchrift Neue Konfi— 
auration“ au leitender Stelle einen Aufſatz, 
der vermöge ſtiner Sachlichlelt die ernſteſte Be⸗ 
achtuno verdlent. Es heißt da: 

Schon heute, wo wir ein zahlenmäßig feſt 

— — 

gelegtes Wahlergebnis für der otdentlichen Seim 
we den, daß die Variel⸗ 

und politiſchen Verhältniſſe und ebenſo die allge⸗ 
baber, lonn feſtaeſielli 

meine Richtlinle unſerer oberſten geſetzgebenden 
Behsrde eine weſentliche Aenderüng er⸗ 

Es kann kaum angenom nen wer⸗ 
daß die Varteien der Rechten, die in den 

fabren baben. 
den, 
hen Stunden nach der Bekanutgabe des Wahl⸗ 
Eoebnifſes in die Sliegesfonfaxe ſtießen, mit 
dleider oder wenigſtens ungefährer Sicherheit 
rechnen dürfen, die Regierung in ihre Hände zu 
beommen. Die Zeit der verkapyien Einflüſſe der 
Nau⸗valdemolralen, die ihre Kuckuckseier in den 
Verleien des rechten Zentrums und der ge 
maf igien Konſervaliven legte, ift unwiederbrinzlich 
vorbel. 

Der unrühmliche Tod der Partei des 
8eren Skulſkti, die ſich in der Zeit der 
Wablao ifalion aufmochte, um das goldene Vlies 
der Regierung und ſogar — wle mon gebeimnie⸗ 
voll munkelte — den Präſidentenſeſſel der Re⸗ 
puhlit für ſich zu gewinnen, bedeutet für die 
CEj· na* eine empfindliche Nederlage. Es will 
wchis beſagen, daß die vereinigte Realtion einen 
Teil der Mandale aus der Nauionalen Volks⸗ 
vereinioung“ und dem Klub des Herrn Roſſet an 
ſich geriſſen hat. Die Lage hat fich endlich ge— 
kärt und das Geblet des Sejm iſt von den ver⸗ 

ſcchiedenen Wolſsgruben beſreit worden, die den 
Anangern der Hemsßigten“ Reaklion von KkKs. Lu 
toslawitl und Gevoſſen erichlet murden. Es gibt 
de in Zentrum Es aibt keine Brücke zwiſchen 
der Lifligteit Stronſtis und dem Haß des Valers 
Luteslawſti auf der einen und dem geſamten 
Leger der Linſoparielen auf der anderen Seite— 

Sogar der Bauernpartei Plafi“, die 
unfer dem HZeichen Witfoa' und unter dem Lofungs⸗ 
Wort „Brpliämus*? (nach dem Abg. Bryl be⸗ 
nannt. Schriftl. d. L. F. P in letzter Zeit 
aroße Sympathien für das gemaäßigtere Lager J— 
zeiſgen begann, bleibt gegeuwärtig keine Wahl. 
Die Abftimmung auf dem Lande halie gleichfals 
ein aünſtiges Ergebnis für die Hemokratie 
eſn ſich orlemlerender und ſcharfſinniger Volltiker 
ober wie Abgordneter Wiſos wird ohne Frag⸗ ein ſehen, dah rerdwelche Verfländigunasverfuche 
mit der unverſdßr ichen Reatlion zum drobenden 
Zerfoll der elgenen Verlel und zu elner Stärkung 
der radilalen Einflüſſe anter den Batern führen 
können. 

Aus 7 Grunde 
en, daß der neue Sejm einen mehr konſo— lidierten Willen und ein⸗ zweiſellos —* 

ſtärkte demokratiſche Energle auf—⸗ 
weiſen wird, die genug flark und ecuiſchloſſen fein 
vird, um den kriegeriſchen Inſtinkten der Rechten 
den Weg zur Regierrng zu verſperren. 

Weniger denn le wird im lommenden 
Sejm von der Bildung eines Koalitlonskobineits 

die Rede ſein lönnen Gebilde in der Art des 
Kabinenis Stulſti Roniovft ja ſegar Nowal ge⸗ 
ären der Veroaugenben an 

9 Das wichtiaſte Moment und die intereſſanlefte 
uheit des kommenden Seſma aber werden die 

snalen Minderheiten bilden, die 
* der dummen und kurzſichſigen Politik der 
68 in bedeutend verſtärkter Anu— 

in den neuen Seim einieben. Die bie⸗ 
eh Betechnungen laſſen annehmen, doß die 

der Miade heitenmandale 70 berſorele 
ürfte (nach endgültiger Berechnung ſogat 87 b⸗ 

georduete. Sarift EvPyv wun dies ne ſehr ernße varlamentariſge 
Kraft ſein, die gewichtig ſein muß für das 
geſamie parlamentariſche Leben und die ihren Ein 

uß in Ridi 38* za auf eine wehr demokratiſche und 
berale Beſtaltung der Vethältulſſe in unſerer Jrnenpoliut geltend wachen wird. Es darf nicht 
einmal angenommen werden, daß dae Gros der 
Abgeordueten der völliſchen Minderheiten dem pol · 
niſchen Staate gegenber inn felnd ichen Stand 
xuntt einnehmen wird Eine vollſtändig über 
faſfi e Befürchttung Sain d s84 
Man muß vielmehr auf Grund der bisherigen 
Kendgebungen des Bloche während des Wahl⸗ 
— ant ehmen. daß die Mehrehl der zum v⸗ 
ande des Minderheitenblocke gehörenden Partelen 

den ſtatetreuen uud bürgerlichen 
deorntt elane zmen wird und daß der 

auppuntt ihrer programmatiſchen Arbeit die 

Jdann auch behaustet wer⸗ 

Dienstag, d T eoembe 

Verbreitetſne dentſche Tageszeituug ins Bolen. 
r 822 

Bekänupfung der nationaliftiſchen 
und Raſſenpraxis in unſerem Verwaliunge⸗ 
weſen bilden wird. Gehr richtig! Schriftl. d. 
—383839 
In grundſäßzlichen und allgemein ſiaatlichen 
Frogen werden die nationalen Minderhelten Hand 
in Haud mit der Linken gehen Nur 

handelt es fich darum, daß die polniſchen Linſs⸗ 
partelen ſooiel Mut aufbrinzen, um der demago 
giſchen Raſerei, in der die „Chiena“ bei einer 

Borlin, 18. Nobember. (Pat.) Reichskanzler 
Wrth hat ſich an die einzelnen Partelführer um 
Vorſchläga hiuſichtlich der Beſetzuug des Poſtens 
des Außenminiſters gewandt. Die Vor 
ſihenden der bücgerlichen Parteien haben dies ab 
gilehnt und ſich für eine Umbildung des 

Kabinetts ausgeſprochen. In patlamentariſchen 
Kreiſen in man der Anſicht, daß die geplante 

Kabineltsumbilbung eine Regierungskriſe 
hervorrufen könnte Schon heute wird davon ge⸗ 
ſprochen, daß die Stellung Wirths ſehr 

erſchättert ſei, zumal das Vertrauen zu ſelner 
Perſon auch im Audlande geſunken wäre 
Berlie, 12. Roveinber. (Pat.) Die Kabinetta⸗ 
umbildung iſt auf elne kürzlich von Stinnes 
in einer dertraullchen Sizung des Reichswiriſchafts⸗ 
rats gehaliene Rede zurck uführen die die „Deut— 
ſche Allgeweine Zeitung?, das Organ Stinnes', 
beute veröffenilichte. Stinnes forderle, daß die 
Arbeiter, ohne daß die Grundſähe vom 8ftündigen 
Acbeilstag verlezt wũrden, im Hinblick auf die 
gegen wãrtige Lage für die Dauer einer Relhe von 
Fahren auf die obigen Rechte verzichten und ſich 
derpflichten ſolllen ohne beſondere Gut— 
ſchädiaung bis zur Beſſerung der wiriſchafl 
Uchen Lage Deutſchlonds 10 Stunden täg— 

lich zu arbeiten. Stinnes hofft. daß die Verwirk⸗ 
lichuug dieſes Planes viel zux Verbeſſernung der 
Fiuanzlage und zur Stabiliſierung der deutſchen 
Mark beitrazen werde. 

Das Militärgarantiekomitee 
in Deutſchland. 

Die Stätle und Zuſammenſetzung des Kornltees. 
Augenblicklich ſchweben innerhalb der inter; 

allierten Kontrollkommiſſion in Berlin 
Verhandlungen über die Stärke und Zuſammen 
ſeßzung des an Stelle der Kommiſſion geplanten 
Militärgaraptiekomitees, Augäanblicklich 
ſoll es im gauzen aus 70 Offlzieren und 
ebenſoviel Mannſchaſten beftehen, deren größter 
VBrozer tſatz von den Franzoſen und Belgiern ge⸗ 
ftellt wirden ſoll. Den Voerſitz ſoll zurächft 
General Nolblet weiter behalten, erſt nach 
elniger Zuit ſoll er dann durch einen anderen 
fratgzöſiſe en General erſetzt werden. 

1 

Die Lauſanner Konferenz 

vor einer Umbildung des deutſchen 
Reichskabinetks. 

Die Stellung Dr. Wirths erſchüttert? 

Mostkauer Abrüſtungskonferenz. 

vertagt. 
Paris, 13. November. Pat.) Eluf 

Wunſch der engliſchen Regierung iſt die 
Cauſanner Konferene bis zum 20. No— 
vember vertagt worden. 

Eeafie⸗eld, 12. November. at. inſichtli der Teilnabme der . 4 
dar Lauſanner Konferenz haben die Verbündeten 
lãrt, daß zum Beſtande der Sſowſet · Delegation 
auch Vertreter der Ukraine und 
Seorglens gehören dnn 

Londo⸗, 12. Nopbember. (Pat.) Die enaliſche 
Reglerung erhlelt aus Konftantinopel eine Note, 
in der datauf hingewieſen wird, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung mit den Kemaliſten in den Ver— 
waltangefragen uum öqgluich ſei. Wie aus der 
De pelche erſichtlich ift wird der Belagerunge⸗ 
yun an d übir Konſtantinopel in lürze verhängt 
werden. 

Veränderungen im diplomati⸗ 
ſchen Dienſt Italiens. 

Rom, 12 November. Der Miniſterrat bat 
eudgülug folgende Aenderurgen im diplomaliſchen 

Botichaſter in Paxis ernannt. 

wird angenommen. Er wird darch Graf Bos⸗ 
daxri, den gegenwärtigen Gouverneur der Jaſel 

Senalors Fraſſati als Botſchafter in Verlin Meuchelmord 

ebentuellen Zuſammenarbeit der Linlsportelen mit 
den uetlonalen Minderheiten ausbrechen wird, ent⸗ 
gegenzutreten. 

Mit dieſer Moglichkeit muß ſchon jetzt gerechnet 
werden. Der künflige Sehm wird ſich in den erſten 
Monaten ſeines Beſtehens mit der Regelung 
der Natlionalttätenfrage in Volen 
befaſſen; von einer geſchickkten Löſun 

Entwicklung unſerer inneren Lage ob. 

Modos und langjäbrigen Seſaudten in Athen er⸗ 
ſetzt. Der jeige Botſchafter in Lendon, Senator 
de Marfind, wird nach Tokio verſetzt. An 
ſeine Stelle tritt der frübere Minifier des Feußern, 
della Toretta. Der ehemal ge Geſandte 
in Bern, Paolucchdel Calboli wird zum 
Botſchafler in Madrid ernaunt. Die Ernen⸗ 
nung des notionaliſtiſchen Ingepteurs Caetani 

F 5. Jahrgang. 
Aufftellung ergänzender Fragen bezüglich Fedals 
und 5 anderer nur der ſchweren Körperoerlehung 
augeklagter Verſonen. Gleichſeltig beantragt die 
Verteidigung die Wezlaſſung gewiſſer Fragen de 
Gerichtshofß zwecks Milderung der Schuld der 
Angellagten, ferner die genaue Angabe der Hand 
lung, wodurch jedtr Angeklagte ſich des Hochverrais 

gſchuldig gemacht hat. Der Siaais 
dieſer Aufgabe hängt die friedliche ſi 2 ch gegen die Berückſichtigung diefer Anräge aue, 

worauf die Verhaudlung vertagt wurde. 

Sladow und das Gnueſener 
Bezirksgericht. 

Am Donvers!ag, den 9. Noſember, hatte ſich 
der Herausgeber des „Evangeliſchen Gemeinde⸗ 
blattes für die Unlerte Edang. Kirche in Polen“, 
Bfarrer Schwerdtfeger' aus Roſenau, vor dem 
Bezirgsgericht in Gneſen zu derantworten. ES— 
wurde beſchuldigt, im Januar in elnem Arillel 
Kirche und Synode“ in dleſem Blatte erdichten 
oder entſiellte Tatſachen verbreitet, dadurch An— 
ordnungen der polriſchen Behörden verächtlich ge— 
macht und polenfelndliche Geſianung be'undet u 
haben. In der Verhandlung legte der Angeklagte 
dar, daß der Artikel aus der „Deutſchen Ruvd⸗ zum ilolieniſchen Botſchafter in Waſhingion wird 

beftätiat. Caetani hat auf der Friedenkkonferenz 
von Paris der Koſoviallommiſſion angehört, nag⸗ 
dem er früker als Ingenieur bel dem Berkwerks 
beu- und Waſſertraſtweſen in Amerika tätig ge⸗ 
weſen war. 

Tor ſeiner Berufung nach Rhodos war Graf 
Bosedari lialepiſcher Feſandier in Rio de Janelto. 

Das neue Repräſentantenhaus. 
Der Sieg der Demokraten 

Pa is, 12. Nobembar. (Pat.) Laut den 
letzlen aus Newyork eingetroffenen Nachrichten 
werden die einzelnen Partelen im neuen Reperä— 
ſentantenhaus folgeudermaßen vertreten ſein: 
Die Republſtaner mit 214, die Demokraten mit 
219, die Somaliften mit 1 und die Unabhän 
atzen gleichfalls mit 1 Abgeordneten. Somit wer⸗ 
den die Demokraten eine Mehrheit von 
a Stimmen beſthen. 

Die Sſowjetdelegierten für die 

Niga, 18. November. Die Sſowjetreglerung 
hat Lifwinow zum Vorſitzenden und Kopp 
zum ſtellpertreſenden Voeſitzenden der Delegation 
für die Abrüfſtungskonferenz im Moskau 
ernanu⸗. 

Neue Ausſchreitungen in Irland. 
Londou, 12. November. Daily Chroniecle“ 

meldet aus Dublin: Iriſche Rebellen 
anternohmen aus verborgenen Stellungen einen 
überraſchenden Augriff auf die bortige 
Kaſerne und beſtrichen den Kaſernenplatz, auf 
dem gzeſade 200 Mann upbewaffneie Freiſtaat⸗ 
truppen in Varade ormaſion aufgeſtellt waren, mit 
ſchwerem Maſchineugewehrfeuer. Wäh end des ſich 
lwickelnden Kampfes verloren die Regierungs 
ſtreitkräfte 1 Toten und 14 Verwundete. Die 
Rebellen 2 Tote und gahlreiche Verwundete. 
Die Rebellen wurden ſchleßlich in die Flucht 
geſchlagen. 

Furchtbares Erdbeben 
in Südamerika. 

Bordeaux, 13. Nop. Mat.) Das 
Zentrum der Erdbebenkataſtrophe, 
die in Südamerika ſtattſand, iſt Chite. 
Die chileniſche Küuſte wurde durch wieder⸗ 
kehrende Wellen vollſtändig ver— 
wüſtet. Hunderte von Menſchen 
kamen ums Leben. Hunderte von 
Hãuſern liegen in Trümmern. 

Der Fedak-⸗Prozeß. 
Lemberg, 18. Novenber. (A. W) In der 

heutigen Sitzung des dedat · Prozeſſes wurde die 
Beweisauſnahme beerdet, worauf der Gerichtehof 
den Geſchworenen 468 in der Augelegenheilt des 
Angeklaglen Fedak aufgeſtelllte Fragen voclegte. 
Eln Teil der Fragen beirifft den Verſuch 
eines Meuchelmordes, den Fedak aui 
28 September 1921 auf den Siaatach ⸗f und den 
Woſewoden Srabowſtl unternahm De übrigen 

ſchau? in Bromberg in das „Eoang. Gemeinde⸗ 
blati? abernommen ſei, und daß er ihn nicht ge⸗ 
ſchrieben habe. Da die Auklage beſtimmte Anga⸗ 
ben nicht gemacht hatte, welche Tatſachen als 
erdichtet oder entftelt angeſehen wurden, ging der 
Angeklagte auf die elnzelnen in dem Ariikel er⸗ 
vãhnten Faälle ein und lezte an der dand von 
aue fũhrlichem Material dar, daß die angeführ ten 
Tatſachen auf Wahrheit beruhen. Es hondellt 
ſich in der Hauptſache um die Beſchlagnahme 
deg Semelndehauſes in Oboxnitk, die 
verſchledenen Verſuche mit dem Johan— 
nenhaus in Poſen und die Fortuahme 
des Parkgrundfſtückes, das bis dahin der 
evangeliſchen Gemelnde in Kenſau gehört hatte. 
Ebenſo wies es nach, daß in Sladew bei Warſchan 
ein Bethaug in einen Kuhſtall umge⸗ 
vandelt und daß den evangeliſchen Kindern 
deutſcher Mutler ſprache in Neu⸗Sande; in Galizlen 
cvangeliſcher Religlons anterricht in polniſcher 
Spräche gegen den Willen der Eltera 
aufge;wun jen wird. GEs könne alſo eine Verbrei⸗ 
tung falſcher oder eniftelller Tatſachen nicht vor⸗ 
liegen. Er führte dann etwa folgendes aud: „Der 
Arlilel iſt von einem Mitgliede der Landesſynode, 
dle im November vorlgen Jahres in Poſen tagte, 
auf Grund genauer Sachtenninis und unter Zu⸗ 
grundelegung der Beſhlüfſſe der Synode geſchrleben 
worden. Es handelt ſich alſo ledigllich um ein 
Stimmungẽ bild von ber Synode und einen ſach— 
lichen Bericht der Verhandluugen der Synode.“ 

Der Staalsanwali fund in der Art und Weiſe 
der Darftellung den Bewels erbracht für polen⸗ 
feindllche Geſinnung und beantragte õ Monate 
Gefängnis. 

Das Gexicht erkannte auſ 100000 Mark 
Geldſtrafe. 

HSlerzu bemerkt das ‚Polſener Tageblatt“: 
So iſt der immerhin nicht ganz alltägliche Fall 

eingetr elen, daß der Herausgeber des Gemeinde⸗ 
blatles verurteilt worden iſt, weil er einen auf 
die Alle dece Landesſynode und ihre Beſchlüſſe 
zurückgebeuden ſach lichen Bericht in ſein 
Blatt aufgenommen haf. Man iſt verſucht die 
Frage aufzuwerfen, wie ſich dies Urtell mit der 
uns durch die Verfaſſang zugeſtandenen Preſſe⸗ 
frelheit verträgt. Auch iſt es uns zweifelhaft, 
ob ein ſolches Vorgehen gegen den Herausgeber 
eines kirchlichin Blattes, der in ihm die berech⸗ 
tigten Jntereſſen der evangeliſchen 
Kürche vertritt, geeignet iſt, dem Auslande ge⸗ 
genũber den Bewels der unsg immer wieder ver⸗ 
ſprechenen Gleichberechtigung zu erbrinzen, 
denn ſolche Dinge blelben natürlich dem Auslande 
nicht verborgen. 

Der jüdiſche Antiſemit. 
Vor kurzem feierte die anliſemitiſche Gazeta 

Voramr a“ ihr zehnjähriges Beſtehen. Der T 
wurde natürlich durch eine große Freſſerel un 
Sauferei, an der ca 200 Perſonen teilnahmen, 
gefeient Nur ein Redalteur der Gaiela Po—⸗ 
ranna“ fehlte, nämlich der bekannte Jidenfreſſer 
Orenſti. Früher, als die Koujunktiur anders 
ſfſand, hleß dieſer Herr Joine Orenfein. 
Zha! die Herren Saöftgeber ſchämten ſich alſo, 
dieſen Renegnnen, der heute auf ſeine bedrängten 
Landsleute hetzt, einzuladen. Er wäre wohl unter 

Fragen lauten ſör Fedakl auf Hochderrat. 
Wasñ die weitenen Angeklagten betrifft, ſo beziehen 

Korps beſchloͤſſer: Baron Äbezzano wird zum ſich die Fragen hier gleichfalls auf, am Siaats⸗ 
Der Rück rut des def und den Wojſesoden Srabowſti verſuchſen gehi, deſſen Hetzdierſte wan ſonſt gern in Anſpruch 

ſowie Hochverrat. Den ſiebes 
lbehzien Fugeklaaten wird nur Hoch verrat zur 
Laͤſt gelegt. Die Verteldigung fordert die 

den reinen pelniſch⸗ n Vollblütern durch ſein jũdi⸗ 
ſches Ausſehten, denn das kann er doch nicht ver⸗ 
leugnen oufgefallen. So wie es Herrn Orenſti 

nimmt, geht es auch verſchiedenen dentſchen 
Nenogaton. 



te 

Cokales. 
Lobz, den 14. November 1023. 

Die vorgeſtrigen Senatswahlen. 
Die vorgeſtrigen Senatswahlen nahmen in 

Vodz einen rubigen Verlauf. Es warde eine leb⸗ 
hofte Wahlagitalion getrieben, die bürgerliche 
Partei und der Minderheiteublock entfalteten eine 
canz beſenders rege Tatigkeit. In den Straßen 
ſahren Automobile umher, aus denen Stimmettel 
und Aufrufe geworfen wurden. Nach den bin⸗ 
herigen vorläufigen Berechnungen ſtellt ſich das 
Wahler zebnie ſr die Stadt Lodz wie folat dar: 
für Liñe 1 ftimmten 8, für Lifſſe 2 — 14608, 
jür Lifte 3 — 1. für Liſte 4 — 22, für Lifle 
b — 66865, für 7 — 26 509, für 8 — 41856, 
für 11 — 4, füc 14 — 1496, fär 16 — 47 871, 
faür 20 — 6, für 23 — 3, für 24 — 2. 

In der ganzen Wojewodſchaft Lodz verliefen 
die Wahlen, trotz des Streiks in der Texrtlil⸗ 
induſtrie, ruhia. Arch die Beteiliguna war rege 
Saut den Berichten der einzelnen Kreife ſtellt das 
Wahlergebnis ſich in den Staroſteien wie folgt 
dar: Lodz-Land: Liſte 1 — 949, 2 — 1941, 
3 — 690, 6 — 463, 7 — 3305, 8 — 16445, 
12 — 6, 14 — 58, 16 — 9882, 24 — 2. 

* 

In Zagierz ſind die Senatswahlen folgen⸗ 
dermaßen ausgefallen: Lißſe Nre. 1 — 2.2 — 
995, 3 — 25.5 — 247, 7 — 1166, 8 - 3277, 
12 — 1, 14 — 17, 16 — 2032 Zuſammen 
wurden 7062 Stimmen abzegeben. Die Juden 
haben ſehr rege gearbeitet. Es wurden Boten 
in jedes Haus geſchickt, um die Laueu zur Wahl 
zu bewegen. 

gazt: Liſte Ne. 1 — 8676,2 — 3107. 
3 — 1096, 56 — 487, 7 — 2136 8-2032894, 
12 — 86, 14 — 833, 16 — 8782, 28 — 1. 

Sieradz: Lifte Ne. 1 — 6383, 2 — 3299, 
3 — 81315 — 14, 7 — 492 8 —- 12681, 
12 — 81, 14 — 38, 16 — 6487 (ohne z3wei 
Gewmeinden). 

Kaliſſch: Liſte Nr. 1— 1286, 2— 4893, 
3 — 7678,4 — 1. 6 — 136,7 — 184.8 — 
28 661, 12 — 215, 14 — 74, 16 — 8017, 

15 — 168. 
Brzeziny: Siflſe Nr. 1. — 7386 2 — 

2266,3 — 3367, 5 — 166 7 — 1825, 8 — 
15 884, 12 — 44. 14 — 18, 16 — 9539 

Petritau: Lifle Ne. — 8246 2 - 30858, 
3 — 2515.5 — 289,7 — 2020, 8 - 26 107. 
12 — 88, 16 — 7448, 24 — 1 (ein Bezirk 
fehlt noch). 

zMoee: Liſte Ne. 1 — 4732, 2 — 
2747, 3 879, 5 — 855 7 — 730. 8 — 
18566 12 — 4i, 14 — 1398, 16 — 4886 

Turet: Liſite Ne1 — 6304. 22007. 
3 — 68368,5 — 7, 7 — 42, 8 — 8018, 12 - 
121, 14 — 7, 16 — 2823. 

2onin: Lifte Nr. 1 — 1202, 2 — 42883, 
8 — 7397,5 — 38,7 — 50 8 — 11187, 
12 — 138, 14 — 8, 16 — 3584. Von 82285 
Stimmberechtigten wäͤhlten 27 882, d. h. 88 Pro 

Qolo: Liße Nr. 1 — 589, 2 — 3657, 
8 — 6761, 5 — 54.7 — 105, 8 — 132362. 
12 — 160, 14 — 4., 16 — 2, 16 - 67289. 

Slupca: Liſto Nr1 — 8904, Vr. 2 — 
2060, Nr. 8 — 3240, Nce. 5 — 6. Nr. — 
198. Nr. s — 11494 Nr. 12 — 589, Nr. 14 
b. Rir. 16 — 5, Nr. 16 — 43989. 

Radomsk. Luſte Ne. 1 — 1090, Ne.2 — 
2691, Rcx. 3 — 19748, Nr. 5 — 68,Nc7 — 
206. Rir. 8 — 14421, Ne. 12 — 386, Nr. 16 
— 2817. Nr. 28 — 34, Ne. 24 — 3. 

Wielun: Liſte Nr. 1 — 6987, Nc. 2 — 
2586. Nr. 3 14576, Nx. 5 — 2, Ne.7 — 122, 
Nr. s 16582, Nr. 12 — 321, Nr. 14 — 20, 
Nr. 16 — 4396 

Die geſamte Wojewodſchaft Lod; 
gab folgende Auzahl Stimmen ab: 
n. Liſte 1 — 46,301, Liſte 2 — 5228, Lifte 8 
84 064 Siſte 4 — 28, Liſte 5 — 12,166, Liſte7 

Wenn Kummer dich befallen, 
Seh hin zum grũnen Wald, 
Da trifin oun Tempelhallen 
In ihrer Vrgeuol⸗. 
Da waltet Goltes Segen 
Ju lller Einſamkeit. 
Kanvd an ſein Serz dort legen 
Den Kummer unn beirn Leid. 
Dort kann dein Herz geſunden. 
Gott wohnt im crunen Hain; 
Zet Frleden da geſnuden, 

ehrb ner geſtärlt du heim 

um das ftbe der drewendts. 
Roman aus der Gegenwart von 5. kirnefeld. 

(60. hHortſetzung.) 
tAindrea brach unter der Wucht dieſer Argu- 
mente vollends ꝛuſammen. 

„‚uUnd warum talen S̊Sie dies alles fur mich? 
rief Sie, in Tränen ausbrechend. Nie haͤite ich 
geduldet — 

Weil ich Sie liebe!“ unterbrach er ſie raſch. 
Fhmen Sie das nicht längſt? Weil ich es nie 
ertragen hälte, Sie mit Schmach beladen, im Ge· 
faängnis zu ſehen! Sehen Sie mich nicht ſo ent 
jett an. Ich weiß, daß Sie heute nichts kühlen 
jũt mich, daß ich Hhnen meine Hand nicht bieten 
ickann, weil ich gebunden bin. Aber meine Ehe 
war nie glucklich, und meine Frau iſt ſeit Rahren 
ſchwer krank. ber Tag könnie kommen, wo ich 
als freier Mann vor Sie hintreten —“ 

Sprechen Sie nicht weiter!“ fiel ihm findrea 
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87.970, Liſte s — 266 208, Liſte 11 — 4, 8 13 
22868, Lifte 14 — 1006 Lifie 16 — 160, 8iſt⸗ 
16 — 137,016, viſte 20 — 6, Liſte 283 — 
88, Liſte 20 — 8. 
Danach würde die Liſte 8 (Ohane) 4 Mandat 
erhalten: Pfarrer Jan Albrechl, Stanislaw Lip⸗ 
kowſti, Stanislaw Karpinſti und Lubomir Pu⸗ 
lawſti; die Lſte 16 (MMinbderheitenbloch 
zwei Mandate: die Herren Induſtrieller 
Karl Staldt in LSodz und Prediger 
Markas Brande in Lodz; die Liſte s (Pol⸗ 
niſche Volkapartei, WVyzwolenies) 1 Mandat: 
W. Januszewſti und die Liſte Nr. 2 (P. P. S.) 
gleichfalls ein Mandat: Dr. Stefan Kopcinſti. 

Die Wahlen in der Haupiſtadt Warſchau 
nahbmen aleichfalls einen ruhigen Verlauf. Die 
Wahlbetelligung war rege Die Ergebniſſe weiſen 
folgende Stimmenzablen für die einzelnen Liſten 
auf: Liſte Nr. 8 — 128,492, Lifte Nr. 2 — 
55.217, Lifte Nr. 16 — 57,460, Liſte Nr. 6 — 
12,405 Stimmen. Vie übrigen Liſien erhietten nur 
unbedeutende Stimmenzahlen. Angeſichts die ſer Er⸗ 
aebniſſe werden die 4 Mandate der Haupfftadt in 
folgender Weiſe verteilt werden: Lifle Ne. 8 er⸗ 
hält 2 Mandate, die auf Redakteur Boleslaw 
Koskeowſki und Vorſitzender ber Siadtverordneten⸗ 
verſammlyunga Ignacy Balinſti enifallen; Liſte Nr. 2 
— Boledlow Limenowſti; von der Liſte Nr. 16 
iſt Dr. Thon gewählt worden, der jedoch wit 
Rückſicht daraui, daß er Sejmabgrordneter wurde, 
das Mandaot ablehnte, wesbalb Ina. Maurycey 
Koerner in den Senat einziehen wird 

In Lablin ſtimmten, wie biseher feſt geftellt 
werden donnie, ſür die Liſte 1 — 44 für 2 — 
7879, für 3 — 263,. für 6 — 15, fuͤr 8 — 
0094 für 16 — 8268 Die Wahlbeteiligung 

war verhälinismößige: ege, der Verlauf ruhig 
Tie Wahlen in Lemberg verliefen gleich⸗ 

jalls rudiz. Die Wablbeteiligung in Lembera ſeldft 
war bedeutend reger als in der Umgeqend. In den 
Wejewodichaſſen Tarnopol mnd Stanislau 
zeilgien die Rutbhenen für die Wahlen reges In 
iereſſe. Die Beteiligung der Juden war verhäli⸗ 
nlsmãhig bedeutend. 

Die Wahlen nahmen in Poſen und gan 
Großpolen einen 1uhigen Verlouf. Die Wohlbetei⸗ 
laung war bei weilſem flauer als während der 
Si jmwahlen. Es wird angenommen, daß nur etwa 
50 60 Prozent der Bevolkerung gewähnt bat. 
Das Wabhlergebnis in Grauden; it folgendes: 
für Liſte 8 ſtimmten 3709, jür Lifte 7 — 8406. 
Stimmberechtiat waren 10 694 Im aanzen ftimm⸗ 
ten 72 Prozent. In der Stadt Tuchel ſt'mmten 
für Liñne 8 — 642, für Lifte 7 — 328 Im 
Kreiſe Tuchel worden für Lifte 8 — 3233, für 
Liſte 7 — 2040 Stimmen abgegeben. Im Kreiſe 
Zempelburg ſtimmten für Liſtes — 2496 
ſar Liite 7 — 4743 In der Siadt Schwetz 
ftimmten ſür Lifte 8 — 1246, für Liſte 7 — 51—1. 
Im Kreiſe Schwetz ſtimmten eiwa 65 Proz. aller 
Stimmberechtigten für Liſtſe 8 Auf der halbinſel 
Hela gaben fſür Liſte s — 683, für Liſte 7 — 
165 Wahler ibre Stimmen ab 

Laut aus Oberſchleſten vorliegenden Mel 
dungen warden dort in den Wählerliflten gegen 80 
Prozent der Woͤhler nicht eingetragen Man iſt der 
Anſicht, daß inſolge der von allen Sellen in die 
Waoahlkommiſſioren einlaufenden Proteſte die Wah 
len in einigen Wahlbezirken für ungültig er⸗ 
klärt werden dürſter. 

Die Eirgebniſſe der Senala wahlen in Wilua 
ftellen ſich ſolgendet mahßen dar: Non den 85 Stimm 
bezirken ſind bigher die Ergeniſſe aus 44 Bezir 
ken aemeldet worder. Dancch erhielten ote eirel⸗ 
nen Liſten foſgende Stiſamenzahl: Ne1 — 622, 
Nr. 2 — 3518, Ne. 8 — 97, Ne. 6 — 2, Ne8 
16,668, Nr. 22 — 181, Nr 23 — 2. Nr. 24 
8887. Die Ergebniffe der Senatswahlen im Kreiſe 
Oezmiany ſiellen ſich auf Grund der aus 8 
Stimmbeairken eingegangenen Angoben für folgt 
dar: Liſte Ne. l — 2147, Nr. 2 — 12. Nr. 8 
171, Nr. 6 — 1IL, Rr. 8 — 880, Nrx. 28 - 11, 

ins Wort. Iie — nie — nie — würde ich die 
Frau eines Mannes werden können. an deſſen 

Ne. 24 — 802, Ne. 26 — 5. Im Allgemeinen 

war die Wahlbeteiligung gering. Die Ergebuifſe 
in Swieneany ſind nach den Angaben von 7 
Stiwmbezirken folgende: Liſſe Nr. 1 — 127, Ne. 23 
75, Ne. 3 — 6440, Ne. e — 10, Nr. 8 —- 769, 
Nr. 22 — 44, Nr. 23 — 2, Nr. 24 — 680, 
Nr. 25 — 16. 

Der ſchleſiſche Wahlbezirk weiſt, nicht 
amtlichen Berichten nach, folgende Stimmenvertei⸗ 
lung auf: 

Liße 8 — 46,787, Liſte 16 — 37, 886, 
Liſte 7 — 15,081, Liſte 2 — 18 2565. 

Im Bezirk Bromberg erhielt die Liſte 8 
20,114 Siſte 16 — 12, 248, Liſte 7 — 7773, 
Liſtke 2 — 63 und Liſte 1 — 332 Stimmen. 

Im Bezir!k Pinſk erhält die Liſte Nr. 16 
1 Mandat. 

Im Bezirk Stanislau Galizien) erdält 
die Liſte I6 — 8 Mandate. 

Im Bezirk Pommerellen erhält die 
Liſte 16 — 1 Mudat. 

x 

Die rolniſche Preſſe ellt in den Vorderaruvpd 
der Betrachtungen die Möglichkeiten, die ſich für 
die zulünftige Reglerrngsbildung ergeben. 

Die zechtsftehende RKzeezpoſpolita“ gibt 
zu, daß der Rechtsblock aichht die Mehr⸗ 
heit irhielt, ſiellt aber ſeſt, daß er ſo ſtark wäre, 
daß gegen ihn nicht oder doch nicht dauernd re 
giert werden könne Der bũrge rlich · mittelparteliſche 
Kurjer Polſti“ weint: „Wenn der Sejm 
aͤberhaupt eine rein polniſche Mehrheit bilden kaun, 
ſo kann ſes nur das Sintkglager ſein“. Das 
Organ Pilſubſtis Kurjer Poranny iſt 
ũberzeugt daß keine Mebhrheit wedecr nach 
rechts noch nach lints ohne Heranziehnng 
der natrenalen Minderheiten zuſtande 
dommen loͤnne. 

Wie die „Danz. Neueßten Nachr.“ meldet, wur⸗ 
den als „Vorbereliung zu den Wohlen“ in Oſtga⸗ 
lizien adein über 2600 führende Perfönlich teiten 
der utrainiſchen Bevöllerung verhaftet. 

** 

Wegen Aquation ror den Wabllokalen wãhreud 
der Wohlen warden folgende Verlonen zur Ver— 
antwortung gezogen: Rozen Nuchy, Poſta 183, 
Ejchecinſti Beret, Pomorſta 13, Etftain Abram, 
Nowomiehika 7, No voſielſta Engente, Dzlelna 16, 
Cieslat Wladydlam, Andrzeja 37, dutliewicz Art, 
Sieradzka 1, Altman Salomon, Alter Ring 2 und 
Hermann Abram, Sienklewicza 89 (ot.) 

*̃ 

Im Saole des ‚Coloſſeums“ wurde der in der 
Andrzejafir. 87 wohnhafte Ephraim Cwiling ver⸗ 
haftei, well er für die Line 58 agitierte. Wegen 
Agitallon für dieſe Liſte wurden ſerner prrhaftet: 
Anna Taderfiak, Grabowa 15, Abram Fiſchbaum, 
Rzgowſta 1, Autoni Kriyminſti, Marszalkowſta 28, 
Autoni Siymanſki, Rzaowſta 82, Joſes Portafinſti, 
Napiurkowitiego 25, Robert Kaler, Filalkowſta 8 
und Jan Miez, Jassa 16. 

Ein largae und kalter Winter ſteht 
bevor. Der derübete Polarforſcher Max Raebel, 
der ſchon im Adril 1922 einen kurzen und be˖ 
ſonders regneriſchen Sommer vozrausgeſagt hatte 
und der mit dieſer Voraudſa?e leider recht be 
halten hat, kündigt in der Eiſenacher Tagespoſt“ 
einen laugen und kallen Winter an. Rach leinen 
Forſchungen ſoll ſich der bevorſtehende Winter 
durch Ofi vinde, Nordwinde, Nebel viel Rauh⸗ 
reit, wenig Schnet vnd unangenehme Kälte aus⸗ 
zeichnen. Exrft im Februar werden ſich die weft 
lichen Depreſfieonen mit größerem Niederſchlag 
bemerkbat machen; aber ob dann ſchon ein baldi⸗ 
ges Frühi hr zu erwarten ißt, das hängt von den 
Eisverhaältniſſen im nordlichen Eiszmeere ab 

Vie ⸗hundert Jabre Dentichrift. Wir 
benũten befannilich zwei Druckſchriſften: die Frak 
ler (Deuntſchrift) ucd die Antiqua (Satelnſchrifi). 
Leztere iſt die ältere und warde anfänglich in den 
gedruchlen Büchern gebraucht Da man im Schrei 
ben dentſcher Texie die Schrift abzeändert hatte, 
lag es nahe, auch entſprechende Druckbuchfiaben 
einzaführen. Schon in 15. Jahrhundert wurden 

Hand Blut klebt! Ich ſehe ein, daß ich Ihnen 
Dank ſchuldig bin, und werde jetzt tun, was Sie 
verlangen. Ich werde abreiſen und — ſchweigen. 
Damit aber ſind wir quitt.“ 

„Sie wollen mein Leben zerſtören, indem Sie 
mir alle hoffnung rauben?“ rief er zornig, und 

auf, daß ſie erbeble und zum erſten Male ſchau 
dernd ahnte, welche Abgründe ſich hinter der 
glatten, liebenswürdigen Rußenſeite dieſes Man⸗ 
nes verbargen. Eber ihren Entſchluß konnte das 
nicht ändern. 

„Wir ſind doppelt quitt, denn auch Sie haben 
heute mein Leben zerſtört, indem Sie ihm 
jede Hoffnung auf die Zukunft raubten,“ ſagte 
ſie hart. 

Bahnhof Friedrichſtraße war erreicht. Harpner 
winkte einem Träger und wies auf den Koffer 
zu ſeinen Füßen 

Si⸗ finden darin alles, was Sie brauchen,“ 
ſagte er zu fndrea, „und nun gliduckliche Reiſe! 
Trotz allem, was Sie mir vorhin ſagten, glaube 
ich nicht, daß mein Gluck mich gane veriafſen 
* und wir uns nicht doch eines Tages wieder 
ehen!“ 

Ohne zu antworten, betrat Andrea die Bahn- 
hofshalle. Kurz darauf fuhr der Sud Expreß ab. 

ſun erſt abermannte Andrea die Verzweiflung 
Aber ihre Lage. Halb von Sinnen langtie ſie in 
Trieſt an. fim Weg 2um Hafenplat ſtürzte ſie 
ohnmächtig zu Boden. Man ſchaffie ſie in ein 
Hoſpital. wo die ſchwere TNervenkriſe, die ſie 
durchgemacht hatte, ſie wochenlang zwiſchen Tod 

in ̟  ſeinen flugen blitzte es ſo wild und drohend 

und Lehen hielt. Sie lag dort unter dem IHlamen 
Marta Eibenſchũßz, auf den die ihr von harpner 
gegebenen Papiere lauteten. 

Dem Elret gab fle an, eine Waiſe, ohne Ver- 
wandte und auf der Reiſe nach klegypten begrif⸗ 
fen 2zu ſein. 

Vor acht Tagen kam ihr 2ufällig ein Zei— 
tungsblatt in die hände, das eine kurze Toti; 
ũuber den „Fall Rehbach“ enthielt, deſſen Schluß- 
verhandlung für Montag, den 20. HNovember, an- 
geſetzt ſei. 

Die Tatſache, daß der Mann, den ſie mit 
allen Faſern des Herzens lieble, für Harpners Tat 
veranwortlich gemacht wurde, traf ſie blitzartig 
und weckte ſäh alle ſchon erloſchene Energie 
in ihr. 

Nun gab es für ſie keinen Zweifel mehr, was 
ſie zu tun haite. Mochte für ſie und andere da⸗ 
raus entſtehen, was da wollte, jetzt durfte die 
Wahrheit nicht länger verſchwiegen bleiben. Da 
ſie aus der Hotiz erſah, daß ich Rehbachs Ver⸗ 
teidigung ubernommen hatte, fuhr ſie, in Berlin 
angekommen, direkt zu mir. 

Ihre namenloſe Freude, als ſie erfuhr, wie 
unſchuͤldig ihr Vetter Willn an dem Diebſtahl ſei, 
und daß der angebliche Verdacht gegen ſie nur 
eine Cuge Harpners war, können Sie ſich kaum 
vorſtellen. 

Daß ſich Rehbachs Schweigen nun ſehr leicht 
erklürt aus dem Umſtand, daß er von harpners 
finweſenheit nichts wußte und Endrea ſelbſt fur 
die Täterin halten mußte, bdrauche ich Ihnen 
kaum zu ſagen. Wahrſcheinlich quält er ſich im 

öffentliche Geſundheitapflege geht. 

kauft die 8e. Gold⸗FInleihe! 
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aus Berlin uuſkgekehti. 
Verſucht in dieſer Richtung geiaacht. uad im Au⸗ 
fang des 16. Jahrhunderts erlangte zu Nürnberg, 
vo eine Schule von Schönſchreibern (‚Modiſten“ / 
beſenders unter dem Meiſter Paul Fiſcher blühte, 
eine den Formen dentſchnationaler Kunſt ſich an ⸗ 
paſſende Schoönſchrift eine großere Verbreitung. 
Unier Fiſchers Schüler ragte der Schönſchreider 
Joh. Neuddrfer, der ällere, hervor, aus deſſen 
Schula mehrere Hofſekretärr des Kaiſers Marb 
miuian B.hervorgiungen. Giner von dieſin, Vin⸗ 
zenz Röckner, ſoll die Probe zur Teuerdankſchrift 
geliefert Saben. Da der Kalier eine Vorliebe für 
daa Deuiſchtümliche hatte, warde dieſe Schrift 
auch in Druckwerden immer mehte angewaudt. Der 
Aloſterbruder Leonhard Wirftlin in Si. Afta in 

widmeten lateiniſchen Werke über die Verſchieden⸗ 
heit der lateiniſchen Buchſtaben unter hundert 
Schriftarten auchh die „Deutſche Fraktur“ oder 
Halbfraktur“ an. Albrecht Dücer ließ 1528 
ſeine „Unterweiſung der Meſſnug mit dem Zirtel“ 
in Frakiur drucken, die dann auch in aadete 
Büucher übergiug. 

RNückſichtsloſe Einzliehung drr Steueckn. 
Der „Przeglad Wieczornyr, der den geringen 
Erfolg der Danina ſowie die allgemeine Saum⸗ 
ſeligkeit in der Zahluug der Sieuern feſtſtellt, 
verlangt die Tinführung einer Pauitätsvalnta 
ſowie oͤte Erhebung der Steuern in verſelben 
Höhe, wie fie oor Kriegsausbruch gezahlt wurden. 
Hurch dieſe Stenern ſoll die Patitai des Badgets 
gedecͤt werden. Nach Anſicht ditſes Vlaites 
müßte die Regierung mit ausgebildeten Kräften 
nach dem Muſter der deutſchen und öͤſterreichiſchen 
Regierungen vorgehen und vor nichis zucud⸗ 
ſchrecken, da dꝛes ein Kampf um die wiruſchafi⸗ 
liche Unabhängigkeit ſei. 

Die Millionuwka. Bei der Ziehung der 
aAprogentigen Praͤmienanleihe am Sounuabeub 
wurde die Nr. 1247 600, die in der Polniſchen 
Landesdatlehenskafſe in Warſchau vertauſt waroe, 
ausgelon. 

Offizielle Geſundheltsatteſte. Der, Dzien⸗ 
nit Unaw“ veroffentlicht eine Verordnung des 
Miniſteriums fut offeniliche Geſundheitspflege, auf 
Grund welcher die Aerzte, die Gejundheitsattefte 
ausſtellen, eine Zahlung in Höhe oon 5000 46. 
erhebes, von welcher Summe 236 Projent auf den 
unierſuchenden Arzt enfallen, der Reſt aber aul 
Rechnnuug der Einkunfte des Miniſterlums für 

Die ſtoſten ver 
Reiſe des Arſtes werbden von der betreffenden 
Partel getragen. Pirſonen, die rechtstraͤftige 
Armutszeun mifſe beſtzen, löͤnnen endweder ieilweiſe 
oder auch ganz von dieſer Zadlung defreit weroen 
dech maß diefes jſowohl im Atieſt wie auch im 
Geſuch vermirkt werden. 

Verſchwörung der Getreideerzeuger 
und erporteure.Naprzode meldet, datßz eht 
auch der Kurjer Jaformacqj“ gegen die Machr— 
natonen der Groſgrundbeſitzer zu Felde zieht. 

gen über eine Verſcowrung der Getreſdeexporteure 
Ind Großgrundbefiher, die gegen das ganze Sand 
gerichlet iſt, Auf dem Gelreidemarkte in Polen 
ſi ſeit einiger Zeit abſolnt kein Angebot vot han⸗ 
den. da die Grotßzgrundbeſitzer kelnerlei Transattlo⸗ 
nen abſchließen und die Getreideporraͤtt magazi⸗ 
nieren, um die Breiſe hochzuſchrauben und die 
Genehmigung zum Export zu erzwingen. Riefige 
Getreiberorraͤte ſind angehaͤuft, und ian wartet 
nur auf den Momeni des Zaſammentriits des 

ſtillen mit der Annahme, ſie habe ſich ſo eines 
ehemaligen Liebhabers entledigt, der zwiſchen ihr 
und ihrem Slücke ſtand. 

Es erũbrigt mir nur mehr, Ihnen mitzuteilen, 
daß ich Radrea Drewendt vorläufig bei Ihrer 
Muiter untergebracht habe, was Sie hoffentlich 
dilligen. Natürlich wird ſie morgen unſere Ent⸗ 
laſtungszeugin. Ob man ihr glauben und harp⸗ 

Unbekannten“ anſehen wird, welchen Schuldige 
ſo gern zu ihrer Entlaſtung heranziehen, iſt eine 
andere Frage. 

Hoffen wir das Beſte! Rehbach werde ich — 
zu feinem Troſt — heute noch alles mitteilen. 
Seine Verteidigung wird dann wohl auf einen 
ganz anderen Ton geſtimmt ſein. Sie werden 
doch beſtimmt zur VDerhandlung erſcheinen? Und 
damit Gott befohlen! Dr. Holly.“ 

23. Kapitel. 

Fernau faltete die engbeſchriebenen Blätter zu⸗ 
ſammen und ſchob ſie, tief aufatmend, in die 
Bruſttaſche. 

findrea Drewendt gefunden! 
Welche Freude würde dies fur den alten Ba- 

ron ſein, wie ſehr wurde ihm dies die ſchmerz⸗ 
uche Enitäuſchung uber Valentin erleichtern! Und 
wie klar lag nun der ganze, ſchändliche, weitan⸗ 
gelegte Plan dieſes Mannes zutage! 

Fortſetzung folat. 

Augsburg führt in ſeinem 1022 dem Kaiſer ge⸗ 

Er iß in dem Beſßitze von ſenſationellen Sathüllun· 

ner nicht einfach als den bekannten „großen 

* 
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neuen Sandtages und der neuen Regierung, die 
den Maſſenexport ohne Ginſchränkung gefiatten 
wirden. 

Zwacks Feftfetzung der Umſatzſteuer 
das Verwaltungsjahr 1028 arbeitete der 

giftrat einen eniſprechenden Entwurf aus, 
der dem Stadirat zugehen vird. GBip.) 

Kobleupreiſe. Der Korzec Kohle koſtet in 
der Handelsabteilunz des Magiſtrais 6000 3 

ip. 
Die Straßen bahn wird wleder teurer. 

In der nichſten Zeit ſoll der Fahrpreis der 
Straßenbahn eihöht verden. Eine eutſprechende 
Eingabe wird dem Siadtrat zur Beſtätigung ein⸗ 
gereicht werden. (Gwp.) 

Sie vrächſte Sigung des Stadtrats ſoll morgen 
im Sihungsſaale der Slabtcais, omorfkaſir. 16, um 
7 Uuhr abends ſtatifinden bip. 

Die Lohnbewegung nuter den Haus—⸗ 
wãrtera. Wir berichteten ſchon ũber das durch 
die Haurwärter an dea Arbeitsminifter gerichtete 
Schreiben bezůglich der geſorderten Lohne chöhuug. 
Der Haus wãrlerderband fordert zwecks en dalitiger 
Beile gung des Lohnzwiſtes die Einberufang elner 
außergewöhnlichen Kommiſſton. Schon in den 
nachſten Tagen wird im Albbeilsinſpettorat cine 
Sitzung die ſer Kommiſſion natifiaden, jc daß die 
Doffaung beſteht, daß ein Auskand der Wärter 
vermieden werden wird. (Gbp 

DSer Streit in der Textiliuduſttte hält 
an. Mehrere Juduſtrielle, die mich zu dem Verband 
gehören, vemuden fich eine Elnigung mit oen Arbeuern 
derbeizuführen, indem ſie die Uaterzeichnung der 
deuen Preie uiſte dorſchlugen. Darauf gingen die 
Derufa verbaͤnde jedoch nicht ein. Geſtern fanden 
Dden Veremen der Juduſtriellen Beraiuugen 
att; die Einberufung einec gemeinſamen Kon— 
Seng ſür bie nachſten Tage erſcheint wahi⸗ cheinich. Gip) 
d Ein NMNotes reuz⸗Tee. Am Sonniag, 
3 19. Rovemder, um 5 Ihr nachmiliags, findet 

deu Salen der Feuerwehr in der Konſftanmer 
Sttaße 4 ein Geſellſchaftsbeſperbrot mit Tauz zu 
Zunſten des Roten Kreazes in Lodz ſiatr. Das 

itees ift bemüht, den Nachmitag auf das au⸗ 
genehmaſte zu geſtalten. Die Jazband ⸗Kapelle aus 
dem Theaierretaurant wirs mubgirien. 

Grauenvoller Selbſtmord und Maſſen⸗ 
mordverſuch. Vorgeſtern wurde das Poltzei⸗ 

mmiſſariat davon benachrichtigt, daß in der 
Vohnung des Joſef Luczyunſti, Nowo⸗Krutta 18, 

folge einer Bombenexploſion Feuer entſtanden ſei 
So der Wohnungeinhaber gelstet, ſein sjähriger 

hun Wladyelaw und ſein Freund, der 301ährige 
tauislaw Boro vſki, (Sokola 14), ſchwer verwun⸗ 

4 ſowle ſeine Frau Kaziemiera, 20 Jahre alt, und 
er 15fãhrige Jau Juszczarek, Kratuſa 20, leichter 

erree wucden. Das Kommiſſariat entſandie 
* 38 eine Polizeiabteilung nach der Un⸗ 

* die eine Unterbringung der Verletzten 
ier ree, veraulaßie. Die bisherige Un⸗ 
* läßt darauf ſchließen, daß Luczynjſti die 
da Rachſucht tufolge ehelicher Zwiſtigteiten 
Sog hat, um ſich und die Seinen aus der 

—— 
blmordverſuch. Die 28jährige Agnieszta —8 Guberaaiorſkaſtr. 4 —8 

Duwoch unbetannten Flüſſigteit zu ver⸗ giften. Sie d e varde Spuaal in der Drew⸗ no vſtaſtraße n 53 bip. 
88* Schnaus Gigen den Stefanaſir. 13 

—e—, Sar a Schulz warde wegen ge— 
8 ein Steafo erfahren einge⸗ 

Flaſchen Schnapz varden vbeſhiagnahan. 
bip. 

Am Sonnabend 
Kazimierz, Gem 

KZaub in der u w Sgegae —X die Cinwohaer des 8 es 
um iato Joſef Jagielſti un Maria nua gend ro⸗ 
waffaetteaacht gon 3 it Aexen unde Sidnve 8 e Baediten ũberfallen. oobe aite erleßt 
raube Ueberfallenen wurden W630 nari e 
Bandeen davon deuach richtigte Poltsei ſtete den 
eiß 7giſch nach uad es aelaas ide, ein⸗a der⸗ 
wohahaeeugeo i der San sobrgc 

RNeſtzunchmen aad dem ö ericht zu aberec 
———⸗—— 

Seſtsbien⸗ Diebe. Im Aaguſt d. J w J Dey in ver Berlmer Hapidistoutogeſellſchaft 
Dollar nie zergelegt. Dieſes Gelo iſt aaf 

hã unbeareiſtich- Act plözlich verſg wandea. Es 
en Fbeblich Schwierigkeiten geboten, untec 

Dleb he ia der Baulk beſchäftiglen Beamten den 
Derſch ufinden wenn nicht das plbßtzliche 
wacht * zweler Beamten dieſe verdächtig ge⸗ 

e zwei S. Der Berliner Polijei gelaug es, 
and gefã Lilfe gefälſchter Perſonenaus weiſe 
—* 3 Vaared e altommenen in Wien zu 
thnen —5 in das Gefa nguis einzuliefera. Bei 
—— 7 Zanach nur 1000 Dolla⸗ gefanden, 
ſtec war — Riſt as G ldes ſo kuaſtooll ver⸗ Zogle ax, aß er der erften Uaterſuchna, eniglug. 

auf .it den Diehen var ug Ln ge vifer 
vie ann Deſes Zoiniche hinter Shhlog aud getrachi Derden, dem bei ſeiaer Entlaſ⸗ 

de diebiſchen üanideamten bö0d dol⸗ 
* 8 Auſbefahiuag üͤbergeben warden, womit 
aun —* flüchteie Zolllich wurde 

dors· ſtern don den Lodzer Sicherheilsbehör. 
—* der Allee des 1. * 18 verhaftet. Der 
V powwene ertlacte, daß er für das Gelhd 
—8* ciagetauft hahe, die nun gemiß ſeinen 

agen vom Unlerſu hungramt aſacht werden. 
Diebſtãh Gip) Zaziane oſtãle. Der in der Wilenſtaſttes wohnhafte 

Zodle h Larbo at wurde dabel nnt 
ee Ser Sieb wurde dene α rige ũbergeben. — — 

wurde. 

unregelmäßigkeiten bei den 
Wahlen. 

Von deutſchen Wählern werden un⸗ Werans zahlreiche Fälle von Ent- 
ziehung des Wahlrechts durch verſchiedene Wahlkommiſſionen 
(fusſtreichungen aus den Liſten) gemeldet. Um gegen die Schuldigen vor— 
gehen zu können, fordern wir die Betroffenen auf, ſich ſofort im Zentral- 
wahlkomitee, Rozwadowſka Straße 17, melden zu wollen. 

(Wapiennaſir. 8) meldete der Polizei, daß in derj fung bedingen. Gleichzeitig wird aus England gemel⸗ 
NAacht, aus einem auf dem Glelsauſchluß von det daß die Regierung den für den 7. Sezember an⸗ 
Pozuanſt; ſtehenden Waggon ein Sac Mehil geſohlen gekündigten Kampf zwiſchen Battling Sui und Tom 

Das Mehl war hür den Verein „Rola“ be— 
ſtimmt. Oie Polizei ſand os Mehl in der Wohnung 
des in ber Srebrzynſtaßr. 385 wohnhaſten Jau Roſlak. 
— Aus der Wohnung des Propfſſes Waciaw Wolſtt 
wurbde Mllion Mark und ein Revolver geſiohlen. 
— In die Wohnurg der Dora Eſtnau, AÄAleje 1. 
Maja 30, drangen verminels nachgewachter Schlüſſel 
Diebe ein und ſtahlen verſchie dene Sachen im Werte 
von 50000 Mark. Aus dem Naunfe kturwarenlager der 
Handelsgeſellſchaalt Boſt in der Zerrilauer Ste. 655 
ſahlen unbetannte Diebe mit Hilſe eines Retrichs 
Reſter und Waten im Werte von 5 Millionen Mark. 
— SDer in der Glowackaſnaße 56 wohnhafte Jojſef 
Czubta wurde wegen Diebſtahls von XRederriemen in 
der Fabrit Daw dGiẽete. pulnocuaſtre. 25, verhaftet. 
— In dem aus Beuiſchen m xXxodz augelangten Zuge 
wurde das dehlen emnes Ballens Baumwoue, die vber 
Schiffahrisgeſell chaſt gehörte, ſeſtgeſtelt. bip. 

Vor ſpirgelung. Der Poltzei wurde ge⸗ 
melder, daß der Nacktwächter der Scheiblirſchen 
Fabrit Karl Berger (Dombrowſta 32) von Vieben 
in den Teich geworſen wurde. Nach dem Ort des 
Vorſalls in boer Emilienſtraße wurden Polizeibeamte 
geſchickt, die ſeſtſiellten, daß Beiger ergeſchlaſen 
und, um ſich zu rechtgerligen, in den Teich ge⸗— 
ſprungen war. Der Simulant wurde nach dem 
evangeliſchen Spital in der dabrilſtraße gebracht. 

bip. 
Nleine Nachrichten. Nach der Wohnung der 

Marjanng Cicpiuta (Roklcunkaſtr. 11) 1am en e 
wiſſer Wlabya aw Biowiat, der die Wohnungsinha 
berin verprugelle und verjchtebdene Gegenkände zer⸗ 
truͤmmerte. dip.· 

Spenden. 
Ung find nachſtehende Speudan zut Wellergabe 

ũberinitteit worden, ſur die wir den Spendern iw 
Naten der Bedachten herzlichſi danlen. 

Fürdas Zentral⸗Wahl⸗Komitee: 
15 000 M. von Heurn G. Hutz, Rogozewo. Nu 
den bisherigen 60 140 M. zuſammen 84640 M. 

Bei einem gemütlichem Beiſammenſein wurdea 
von den Pfaffendorfern 141000 M. je zur Hälfte 
ſür das kauh. und evaug. Kriegewaiſen— 
haus geſammelt. 

Kunſt und Wiſſen. 
Sie 8. muſikaliſche Morgenfeier 

am letzten Sonniag war vorwiegeund dem Schaffen 
Griegs gewidmet. Das unter der Leilung Boo— 
nislaw Schults ſſehende Philgarmoniſche Or⸗ 
cheſter hatue ſeinen guten Tag und vdermochie dem 
ausvertauften Hauſe einen nicht allläglichen Genuß 
zu verſchaffen. Eingeleitet wurde das Konzeri 
wit dem Vorſplel, darbſt· des großen Nord⸗ 
län ders worauf Bruchſtöcke der 2. RPeer Gynt⸗ 
Sulle zum Vortrag gebracht wurden. Vas 
ianigſchoͤne Sehnſuchte lied Solveigs mußte auf 
flürmſches Verlargen des für Romarnit ja ſehr 
nyfaaglichen Sonutag⸗ Miltag ⸗ Pubuitums ivieder 
holt —8* 

Als Sollſt ſtellte ſich den Konzertbeſuchern ein Miiglied der e Oper, * Ko⸗ 
walſekt vor — ein noch nicht ganz fertiger 
Saänger, der über einen ſehrt ſchoͤnen lyriſchen 
Tenor verfügt. Er ſang zwer Arlen cus 
»Straszny äwor“ und „Halka*“ von Mo— 
utuszto — alſo Werke, die ganz in den Rahmen 
des Konzeries hineinpaßlen. Der zweite Teil des⸗ 
ſelben brachle wei elegiſche Melodien für Streich- 
e — 

e desſelben Komponiſten deſtes Wert Sigurd 3 genvonid ak. 

Von den Nobelpreiſen. Das Caroliniſche 
Juftltut der Siockholmer Hochſchule beſchloß, din 
dies jahrigen Nobelpreis für Dedhin nicht auzzu⸗ 
teilen. Als Kandidat für den Nobelpreis für 
Phyſik, den die Wiſſenſchaſtsakademie u vergeben 
hat/ wird u. a. Prof. Einflein genannt 

Sport. 
Mit ſechs Perſonen über den Groß— 

glockaer. Em Juntkers⸗Netallverlehreflugzeug 
hat am 1. November trotz Sturmböen den Groß⸗ 
glockner und Großoenediger mit der übllchen 
Belaftung von 6 Perſonen zum erſten Male über⸗ 
flogen. Die Leiſtung iſt um ſo bemerkenswerter, 
da es ſich um eins der in ftändigem Dienſt be⸗ 
findlichen Verlehreflugzeuge handelt, die den 
Entente ba ubeſtimmungen vollkoinmen entſprechen. 

Schwarze und weiße Boxer. Batiling Siki, 
der Sieger üder Carpentiect, wurde von der hanzöſi⸗ 
ſchen Boxervereinigang ſür neun Monate dezqualifigiert 
und es wurde ihm der Titel eines Champions von 
Fraunkreich abgeſprochen. Als Grund wird angegeben, 
daß Battlinug Sill verſchledene unangenehme Zwiſchen ⸗ 
faͤlle veraulaßt habe, die eine diſziplinariſche Beſra⸗ 

Beckett verboten hat, da ein Kampf zwiſchen Farbigen 
und Weißen gefoͤhrliche Leidenſchaſten erwecken und 
dadurch die Jutereſſen des eusliſchen Volkes ſchädigen 
tdunte (Gochſt ſonderbar! Wenn ein Schwarzer gegen 
einen Weißen bort, ſo iſt das gefährlich, aber Farbige 
aller Schattierungen auf deutſche Sold aten loszulafſen, 
das tongiert nicht den aullurſandpunkt. Die Red) 

Ein glug um die Welt im großen. Der ame⸗ 
rikauiſa e Generalſtab iſt zur Zeit mit der Ausarbei⸗ 
tuug eines Planes für einen Flug um die Welt be— 
ſchaftigt, an dem eine Lujtflotte von 16 Militärflug- 
zeugen ieilnehmen ſoll. Der Reiſeweg ſührt zunächſt 
nach Irland und von da durch Europa nach Sibirien. 
Es handelt ſich bei dem Unternehmen der militäriſchen 
Luſtflotie der Vereinigten Staaten um ein friedliches 
Werk der Propagarda. Wan weiß nur noch nicht, 
o ber Kongreß die großen Mittel, die die Duichſfüh 
rung des ꝝlaues erfordert, zu bewilligen geneigt ſein 
wurnd. deinen Rellamezwecken dient übrigens aüch die 
Zuſammer ſtelluvg einer ſranzöſiſchen Luſtflotte, die 
mii Un terfiützung der Regierung ausgeruſtet wird, und 
an der die bedeutendnen franzoſiſchen Flieger und 
einige italieniſche und belgiſche teünehmen ſollen. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Im Nircheugeſaugverein der St. Tri⸗ 

nit Aisgemeinde findet am dommenden Sonnabend, 
vms Uhr abends, ein großer Urrerhaltungs- 
abend ſiatt, für welchen eine außerordentlich ge⸗ 
ſchmackbolie Vortragsſolge zuſammeugeſtellt worden 
iff. Neben Chor⸗ und Sinzelgeſangen ſowie 
Klavier⸗ und Vieolinvorträgen gelaugt die 
melodienreiche Operette in einem Att „De⸗ 
Gläͤckes Schmied“ zur Aufführung. Da 
der Ertrag der Veranftaltung der Inbdaliden⸗ 
daſſe der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr zufließt, 
und rach der Vortragẽfolge der Tanz in ſeine 
Rechte tritt, darf angenommen werden, daß ſich 
die geſamte deutſche Geſellſchaft am Sonnabend 
in den Rãäumen des Vereins ein Sielldichein geben 
wird. Karten ſind von morgen ab bei Lerru 
Winkopf, Petiikauer 142, zu haben. 

Der Madogoszezer Mänuner⸗GBeſaug-— 
Verein hielt am vergaungenen Sonnabend ſelne 
ũubliche Monatsſizung ab, die von 40 Mitgliedern 
beſucht war. Der Vorſizende Herr Eugelbert 
Volkmann dankte für die rege Teilnahme und 
gab die Tageserdnung bekannt. Schriſtführer 
Herr Hugo Linke verlas das Proſololl der letz⸗ 
ſen Sitzung und Kaſſierer Herr Oswald Linke 
erſtattete den Kaſſenbericht, Belde Berichte wurden 
für gut befunden und angenommen. Bei der 
Ballataze wurden nachflehende Kandidaten als 
Mitglieder in den Verein aufgenommen: Reinhold 
Funke, Julius Mitzner, Leopod Kuliſch, 
Klink, Rudolf Weigold, 

Joſef Moſer. Auf Antrag des Vorſitzenden wurde 
beſchloſſen, zu Maria Empfängnis, den 8. De— 
zember, um 11 Uhr vormiltags eine Beratung der 
Ver wallungsmitglieder abzuhalien. Sodann wurde 
beſchloſſen an dem Fefte der Fahnenweihe des 
Lodjer Geſangvereins „Eintracht“ am 25. und 26 
November altid teilzunehmen, zu welchem Zweck 
am morgigen Miltwoch, um 8 Uhr abends, im 
Lodzer Muſikinſtitut des Herrn Profeſſor Alexander 
Tüſtner eine beſondere Siagſtunde ſtatifindet. 
Das Progtamm der Feier der „Eilnlracht“*, die 
mit eluem Feftzug aller zur Vereinigung deutſch⸗ 
ſingender Geſangvereine durch die Ppeirilauer 
Sitraße verbunden iſt, wirb am kommenden Sonn⸗ 
abend während der üblichen Geſangsübung im 
Vexreins lolale belanntgegeben. Ferner ourde zur 
Kennmis gebracht, daß der Verein zur Teilnahme 
au eſnem am Sonntag, den 8. Dezember, in Zgier 
ſtattfin denden Kirchenkonzert zugunfien der Gocen 
anſchaffung eingeloden wurde. Einflimmig wurde 
beſchloſſer/ an dieſem Konzert teilzunehmen. Mit 
einem Appell an die alliven und paffiven iltgue 
der, ſowohl an dem Fefle der „Eintrachie ſopie 
am Kirchenlonzert in Zgurz reqht zahlreich ieil. 
zunehmen, ſchloß der Vorſihende die Verſammlung. 

flus dem Reiche. 
Zaierz. Glockenfeſt. Die im Auslande 

beſtelten Glocken ſür das Zgierger evangeuſche 
Goltes haus ſind fertig und werden demnaͤcht hier 
eintr«ffen, es handelt fich noch darum, den ſehlen⸗ 
den Betrag daſür auſzubringen. Zu dieſen Zwid 
ſoll hier am 8. Dejember ein Kirventomzert ſau— 
finden, in welchem mehrere Geſangrereine muwirken 
werden. 

Pablanuiee. Vom Mannergeſang⸗ 
verein. Am 9. d. M, beging der hiefige al— 
gemeln belannte und geſchähle Bürger Herr Rein 
hold Hegenbart ſein ſünfzehnjähriges Jubl aum 
als Vorſtand des Pabianlcer Maännerge ſangoereins 
Der Jubllar gehört dieſem Verein bereits 2 

Karl 
Ewoid Milſch, Robert 

Bigoſch, Edmund Maſchke, Rein hold Tſchoch und 

Jahre ununterbrochen der Verwaltung und 33 Jahre 
als aktives Mitglied an. Herr Hegenbart hat 
wãhrend dieſer langen Reihe von Jahren eine 
ſehr erſprießliche Tängleit in dem Verein eutfaltet 
und zur Pflege des deutſchen Liedes in nicht ge⸗ 
ringer Weiſe das Seine beigetragen Wer von 
den alten Sangesbrüdern erinnert ſich nicht der 
ſchönen Feſtlichteiten, die dieſer Verein vor dem 
Kriege veranſialtet hat! Leider war auch dieſer 
Verein infolge des Krieges lãngere Zeit lah ugelegt, 
und ſo konnien auch die Verdienſte des Jubdilars 
aulãßlich ſeines 25äãhrigen Jablläums der Zuge⸗ 
hörigkeit zum Vereia nicht entſprechend gewücdigt 
werden. Die altiven Mitglieder und Göaner des 
Vereins haben nun die Geligenheit des 15jährigen 
Vorſtanda juhilänms Herrn Hegenbarts nicht vor⸗ 

übergehen laſſen und ihm an ſeinem Ehrentage 
zur bleibenden Erinnerung ein kuuſtoolles ſildernes 
Welu bowlen ⸗Serbice überreicht. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit wurden eine Reihe von Triutſprüchen aus⸗ 
gebracht. — Möge es Herru Hegeunbart dergönnt 
ſein, in dem nun wieder zu neuem Leben erwach⸗ 
ten Verein noch recht viele Jahre eine ſegens⸗ 
reiche Tätigleit zu entfalten! 

Warſchau. Um 29 Millionen Mark 
betrogen. Die Warſchauer Handelsbant, bei 
der vor einigen Monaten eine iu die Millionen 
gehende Malverſation feſtgeſtellt worden iſt, iſt 
wiederum einer Veruntreuung, bei der ſie 20 Mil⸗ 
lionen verliert, zum Opfer geſallen. Ein Unbe⸗ 
tannter eröffnete ſich bei der Bant mit dem Be⸗ 
trage von 400 000 M. ein Konto; einige Tage 
nachher prãſentierte er einen Scheck auf 29 Mu. 
lionen, der ihm auch ausgezahlt vorden iſt. Der 
Scheck erwies ſich als geſaͤlſcht. 

— Ehedrama. In der Ppulaoſta Str. 87 
in Molotow ſpielte ſich ein blutiges Chedrama ab. 
Ein Kellerſtübchen dieſes Hauſes wuroe von dem 
830 jährigen Stubenmaler Jan Barc mit ſeiner 
Frau und zwei Kindern im Alter von 1 und 8 
Jahren bewohnt. Zwiſchen den Eheleuten entſtand 
onmals Sireit und nicht ſelten auch Schlägereten 
infolge Eiſerſucht. Der nervoͤſe Batc, der nicht 
abgeneigt war, zuweilen tiefer tus Gläschen zu 
blicken, hegte ſtäudig den Berdacht, von ſeiner 
Frau hintergangen zu werden. Um ſich von 
dem Beuagen ſeiner Frau zu überzeugen, ſchickte 
er öfters Freunde zu ihr, um daunn unerwartet iu 
der Wohnung aufzutauchen. Am Freilag abend 
kehrle Barc mit ſeinem Freunde heiin. Sie aßen 
alle zu Abend und tranken reichlich. Um Muler⸗ 
nacht eutſtand ein durch Barc augezettelter Streit 
mit ſeiner Frau, der bald in eine Schlägereit 
ausartete. Der flartk anzetrunkene Bate zog 
plolich einen Revoloer aus der Taſche uad ſiteckte 
nit einem gu gezlielten Schug ſeine Fran tot 
nieder, worauf er mit einem nicht mider gut 
gezielten Schuß ſich ſelbſt das Leben uahm. 

Sipno. Paſtorwahl. Bet der am 1. 
November ſtaitgefundenen Paſtocvahl in Lipuo 
wurde Herr Paſtor Erich Buſe aus Puuust 
faſt einſtimmig zum Seelſorger der Gemeinde 
Lipuo gewahlt. Auf die Stelle Paſtot Buſes iſt 
der kürzlich aus Rußland zurückgekehrte Herr 
Paſtor Nietſchmaun vom Konſiſtorlum beſtimmt 
woꝛrden. 

Gombiun. Die evangeliſche Pfarr— 
ſtelle in Gombin iſt bdis zum L. Januar 
1828 fur valant ertlaärt worden. Der Paſtot in 
Gombin dezieht ein Jahres gehali oon 8 Vtillionen 
Mart, außerdem 160 000 M. fur Behetzung, 
580 000 M. füc Kagnzleileiſtuagen, das Ken⸗ 
firmationsgeſchet, Abendmahlsopfer, deu Er ⸗ 
tag eines Obſigartens ſowre zwer Morgen Acker⸗ 
landes. 

Sosnowiee. Für die fretgewordene 
evangeliſche Pfarrſtelle Sosnowice 
meldeten ſich Nerr Paſtor Gugen Tietz aus Kielce, 
der bisher Soſsnowice adminiſtrierte, ſowie Herr 
Paſtor Lucjan Lewandowſti aus Rypin. 

SEenberg. Große Zollbbetrügereten. 
In Lemberg ſiad groze Zollbetrügereien entdechkt 
worben, die bereils auf laͤngere Zeit zurückteichen. 
Den Fluanzbehorden war es aufgefallen, daß in 
Krakau und in Lemberg ſowvie in anderen polui⸗ 
ſchen Städten große Vengen von Waren aufge⸗ 
laucht ſind, für dle keine Slafuhrdewilligung vbor⸗ 
lag, und von anderen Waren wieder, deren Ein. 
fuhr als Laxueware überhaupt vecboten war— 
Man ging der Sache nach und ſtellte ſeſt, daß 
umfangreſche Zollbettügereten oorlagen, die zwiſchen 
Poien und Oeſterreich einerſeits und zwſchen 
Polen und der tſchechoſlowaliſchea Republil auderer ⸗ 
ſeits ausgeführt wurden. Die Wareu warden 
augenſcheinlich von Milſchuldigen, welche die Zoll⸗ 
ſchinuggler in Oeſterrelch und in Böhmen hatlen, 
unter falſcher Deklaration abgeſandt und ſind ſo 
über die Grenze gekommen. Der Schaden wird 
auf viele Milllonen deziffert. In dieſer Aage⸗ 
legenheit wurden in Krakau die Eigentümert ver 
Speditions firma „Cracopia“, Weber, Liedestiud 
und Silberm aun, derhaftet und dem Gericht nach 
Lemberg eingeliefert. In Lemberg erfolgte dang 
auch die Verhaftung des Leiters der dortigen 
Fillale der genannten Speditiongfirma, Maucice 
Binder, wilcher der Milſchuld an dieſen Zoll⸗ 
ſchiebungen beſchuldigt wird. Die Eigeniümer der 
Speditionsfirma Gabel und Sternberg wurden im 
Anſchluſſe an dieſes Zolloer ahren mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von 20 Milllonen Polenmark belegt. 

Wongrowitz. Blutiges Ehedrama. 
Vor einigen Tagen hat ſich in dem Dotfe Rybowo, 
Kreis Wongtowit, ein blutiges Ehedrama abge⸗ 
ſplelt. Der Breanerelverwalter H. übercaſchte 
ſeine Ehefrau mit einem Soldaten, der auf Uriaub 
bei ſeinen, im benachbarten Konary wohnenden 
Eltern weilte. In ſeiner Erregung griff der in 
ſeiner Ehre ſchwer beleidigte Ehemann zur Waffe 
und feuirrte auf den Liebhaber ſeiner Frau mehrere 



vxocge Xxeie Breſſe · Dienstag, des 14. RNovember 022 * Rr 2608 
Schüſſe ab, von deren ihn einer auf der Stelle in Chile mehr als 1000 Menſchenleben zu m —A — — Ostrovioer Vorn⸗ 4.00οαα- —æαοοο 
Wiete Darauf erſtatlete H. bel der zuſtändigen Opfer gefallen ſind. Der bisherige Schaden wi rd Bolglen oa0· ↄoũ· sſ — —— — Qu 
hehoͤrde Ame ge. Er wurde ſamt ſeiner Frau auf 60 Millionen Goldpeſos berehnet —*7 — — ————— o ido. abo 

n r eeierhe ge — eün ue entner Si⸗l ein, Levrmber . 2— —* — — —u2u2 ber verſsoben. Die Kreiminelpollzei lam Vornadten von Koöͤln dauern dle Lebenamittel⸗ kras — — —,—,—,—————————.—.—,,5 5—5———— 
dies unruhen weiler an. Einige Perſonen wurden ver⸗ —XR 2976 2067/, 2968 adauptſchriflleliung: Adol kargel 

aAner Millionenſchiebung auf die Sydr. Auf dem nde Ji — derenm 
vabnhoſe in Chorzow ſind vler Faſſer Sllberſtaub — n einem Gewichte von 706 Kilogramm beſchlag⸗ Bewilliguug von Kriegskrediten in Süd⸗ AItIoE- Fee 
nohmt worden, die, wie es ſich heraus iellte, vom ſlawien. Varseoh. Dlsxontobanx 4000 derteo: erengen Tobzer Freie dreue ae6 
Bulie ninſpellor Stolzeubera von der Koönigshütte —x — — 10 60· aαο teiler e deo erene 
nach Hambura verſchoben werden ſolllen. Sämt⸗ 
Uche Zaſer waren perſtegelt. Das verſchobene 
VGul defſen richtiger Eigentumer bisher noch nicht 
Emiiteli iſt, ſtelll einen Wert von mehreren Mil⸗ 
Uonen Reichamark dar. 

Wien, 180. November. Pat.) Aus Belgrad 

Cehte Nochrichecen 
Das Erdbeben in EChile. 

Varis, 18. Nooember. (Pat.) Wahrend 
des Erdbebens tꝛat des Meer aus den Ufern und 
berſchwemmte dad Land. Eine ganze Reihe 
von Haſenſtädten ift vom Ecdboden verſchwaaden. 

Berlin, 18. November. (A. W) Nach— 
richten aus Sautiago beſagen, daß dem ẽrdbeben 

——2 

— F 

Beginn der Vorſtellungen um b Uhr nachmittags, 
Sopnabends und Sonntags um 930 uhr abends 

Ulonaowvx⸗a 
pros. PSũOvuꝛ.d Badeaxrodltgos. 
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Tragikomödie in 6 Elkten. MOZZVCHIN ISIENCO. — — In den Hauptrollen: 

Warsedau, 18 Novombar 

1750 176. 700 ß 
8. 609 568/ 

Valutoar: 
Dollars 16 67.1600 680 

Unwiderruflich heute und morgen 

letzte 2 Tage 
des genialen Films 

lpop 
8* 

6245 

earseb. Handelabaunt 
Lemberger Laundw. Kreditbanx 860 

226500. 2800.· 2400 

800· 500 

3200.3160 
301 00. 45500 

Arboltor⸗·Ponossonschaftabanx 6000- 4600 640 
WVerseh. fos d. Zuokortabe. 

ALolæ Iudustrio 
32600032 000 282600 

—X 

V R. Industrlobaunx 10 wird berichtet: Das Parlament bat geſtern mit —8 ——. — 7— 
164 dee etß für Krieg⸗— — 7 &jy— u zwecke bewilligt. Miniſterpräſtdent Paſitſch er⸗ ανxαν. ßενοανεααÂ Zeu gen g ſ chit 

2 —V —— lãrte, daß Sũdſlawian frledlich geſinnt ſel ſo vie ——ãS eeoe 3 
daß es auf dem Boden der Verträge ſtehe die Aoarzeo asbeo· a idõõ Wreſleproeſ wurde ſoeden geon 
zu ſchützen es bereit ſei. Einige Staaten wären DleUussx mich angerengt wegen der diotiz In zobzer 
jedoch ihren verlragamäßigen Verpflichtungen nicht — —— ——— vo amt· (. v. V wo ich gegen die ſchiechte 
nachgelommen. — S00 oo Behandlung der den tiſch e n Küenten aui Schal · 

—2 —— 2* 268 rer Nr 4 Geldüberwe ſungen) im Frühling und 
e *88 oo 16500 In Sommer d Ihres a trat. 3 bitte außer 

POINiacιlew ära 8 obe —* 8 6 8 den beiden Ardeiterinnen aus Zubarodz, Irl. 
Breſel und Fre. Bledl, auch ander? Zeugen, die 
mich vor Gericht mit ihren Ausſager unterſtützen 
lönnten mir ihre Adreſſen zu ſchcken. 

Dr. c. v. Bekrens. 

—E 

— 

* 

Fin tragiſches Abentener“ 
—X 

Das neueſte Bild der Filmſabrik 
Paths⸗ Jermolieff in Paris. 

xirchengeſangverein 
der St. Trinitatis⸗/SGemeinde. 

Morger, Mittwoch, puntt 8 Uhr 
abends im Vereiune lokale 

Ballotage⸗Sitzung, 
darauf 

Monats⸗Sitzung. 
—— — — — — F 8 F *& 

Alle unſere Mitglieder ſowie die Paten werden höfl exſucht, 
der Wichtigkeit der Sitzung wegen vollzählig zu erſcheinen. 
z242⸗ Der Vorſtand. 

2* pott· berein. .Union. 
5 Heute um 8 Uhr abends findet 

eine 

—B wonatodihung flalt Um rünbiliches Ecſcheinen werden die Herren 
6247 Mitglieder höfl. erſucht. 

Preſſeſuſormnaſons⸗ 
büuro Bipe 
befindet ſich gegenwärtig 

cegielniana Ar. 40 
5230 

Fort mit dem Tande kauſt alle uur bei deu kriegsſuoaliden 
Petrikauer Straße 1883. 

eigener RAusarbeltung: Damen-, 
5 ſ Herren⸗ und Kinderſchuhe. Es 

werden auch aller kirt Kepera- 
ra· turen angenommen. 

ECilt und überzeugt Euch, daß man ſchön, gut und 
billig kaufen kann. 

Dadurch unterſtüht ihr de Arbeit der Invaliden. 

—ã—— 
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J Bekannktmachung. 
Um den Andrang im „CASINMO-⸗ 

bei den Vorſtellungen von „Das Seh eimnis 
der Halteſtelle der Elektriſchen“ zu 
vermeiden, wird das verehrte Publikum ge⸗ 
beten, zu den früheren borführungen zu 
erſcheinen. 

Es wird darauf hingewieſen, daß das 
gegenwärtige Slück für Kinder und Mtugend 
nicht geſtattet iſt. 

Die Verwaltung des 

„Caſino“⸗Theaters“. 
— 

dexæ Vvieſen 
WVrteãite ve en 
I J 4 

* * 

c� 

Palma-Kaucxuk ( G. m. B. H.) 

—X 
* 

beſtehend aus: 

Or. meci. 

dermann Lubioez 
Cegieiniana 43 

Spezialarzit für Haut, Haru— 
und Geſchlechtskranſkheien. 

Behandlung mit künſt. Höhen⸗ 
ſonne. Sprechftunden von 4528 
für Damen ſpezielles Warte⸗ 

en· I. ver ric anfſens 
Ewangelikaſtraßze 2. 

Sehaudluag ca. Nontgenſtranee· 
Qꝛiartzlicht (Haarausfall 

Rletarijeatia Aa Jag⸗ 
Raren⸗muſ. von 8⸗ 

683. fũr Damen vnu 626 

Fabrikslager Posen. &a nafowa 18. Tel 60. 16. 

Möbel zu vetk.: kKompl. Haushalt 
benehend aus: Speiſenmmer in Eiche Schlaſzimmer in Mahrg 
Wohnzimmer: hoiſtermöbel, Schreid iſch, Sp egel, Gücherſhrant, 
Stühle ufw. Küchen-mrichtung, ſowie div e nzelne Möbel, 
hren Lampen, Teppi he, in panien oder teilweiſe. (Welczan⸗ 
lafi ) iaalich vn 2 5223 

Beſitze eine gemauerte Remiſe mit Kentor ian Zentzum 
der Stadt, ſowohl 2 bis 83 Mieionen Mart und ſuche einen 

Kompagnon, 
Fachmann, mit Kapital, ohne nat⸗rſchied der Brauche. Gefl. Of. ier —8 — R d Bl. erbeten 6244 

Tee bunſch un 

Bekanntſchaft 
wecks Gedan“ nausiauſches und päterer Heirat. Gefl 
ff. umnſer 8. 8. 100* an die Geſchäfteſielle iß Bl. 

Kaliklora⸗Zahnpaſta 
en gros und en detat enpfiedtt 

ARMO DIEVEL, DProgerie, Lodæ, 
Petritauer Straſſe 157. 474 

Tüuͤchtige ſelbſtaͤnd ge 

ſucht elektrotechniſches Bureau. 5146 
Voſndniowaſt⸗ aße 28. 

Elektromontenre 

Dr. α. 6026 

kdmund Eokort 
aut⸗, Harn⸗ n Geſchlechtstranth. 
prechſt. v. 328 Uhr nachm. 

llinſtiſtra⸗ Rr. I7 
bas dritte Haus von ker Rtaawua 

buckerei 
Jmit Konzelſion Laden und 

angrenzender Wohnunß g im 
Zerstrum des Fleckens 
Alexandrow bei Lodz iſt 
per ſofort oder ſpäter zu 
verpachten Nahere Aus⸗ 
lunſt erteilt der Gigen⸗ 
ſümer au Platze Alexan⸗ 
drow vevreyyctaſtrße 231. 
Vermitler au⸗geſchlofſen. 

—XEEIXIääääääüXXV— 

zimmer z2 

Dr.*.Kantor 
Spedialarat 6179 

—f 

—ILIIIEI 
zu verkaufen 

1 müchtigen Umbau nebſt Sofa u. 2 Seſſeln 
1 Tiſch 
1 Silberſchrank 
1 Damenſchreibliſch 
2 hohen Lehnſeſſeln 
4 poiſterſtühlen 
1kleinen Tiſch 
1 Gondel 
2 Säulen 
2 Baluſtraden. 

GSefällige Anfragen unter Koko an die Seſchüftsſtelle dieſes Blattes. 

6164 

siIIIger als aberall, ACHIVNGO— 
Sämtliehe Pelzwaren 

aa FoxI-Karakulm ntol orhaltlioh, Petrücauer Stre 10 

de sousmanek und Dauwidowicz. bol 
4423 Roollsto Zodloauag. 

Vohnngstauſch 
4 Zimmerwohnung mit Bad und Bequemlichkeiten, 
2 valkons in beſter Lage und modernem Hauſe lu 
Bromberg gegen 2—83 Zimmerwohnung mit Bequemlich⸗ 
keiten im Zentrum von Lodz zu vertauſchen. 

Offerten untee Beomberger“ ag die Seſch Uts⸗ 
ſtelle der Lodzer Freten Prefſe“. 4299 

ẽm. Rn Dr. Mutſauer, Aneneei leitent er Arit der Augenſtation im ev ingeliſchen Diakoniſſenhaus 
poznan, Wosola 4, Tel. 1396, am Toatt Wiolki 

iſt zurückgekehrt. 
Hauslehrer 

aufs Land geſucht 
zur Vorbereitung eines 13jährRen Knaben füc die Uatertertla 

au 

des Deutſhen Rymnafiunis. Aug. icht⸗ FJ. Bahzer, Walcz —— zt —— —D 
—— 

——— — — — — 2 8 

—vVilla Galo ſchen 
1914 erbaut 11 Zimmer, Di le Botus⸗Haueſchuht Bad elekte u. Ipe waſſr⸗ **a12⸗ 
leitung, Kanalugion Garien ſ. Peterſilge, etritauet 8. 
am See in weſtlicher Grenzfladt 
gelegen, für 16 Millionen ſofort 
Iu virtaufen. s Zimmer ret, 
Dff. erbeten Nr. 13 60 an Par 
Pozna, ul. N Erudaia 48. 

Zur das Kontor einer At.Geſ wird ein aͤllerer 

Lehrling 
Sohn achtbarer Elſern, mit guter Schulbildang und grondliche 
Keantnuee der dem chen und polniſchen eyache ge ucht Off. 
uster K. M. ainmt die Geſcheflsſt. d. Bl entgegen. 

gJans⸗ raſſerelne 6216 

Polehunde 
zu vertaufen. Konſtantynow 

Hiobe arößere Menge 

zenuifugenbutter. Kauf 
mnd zehſe die beften Preiſe für Lrillanen, A Jerlen, tunſtl 

8121 Dluga es am großen diinge. Dombski. 

Suche Abn hmer Krudziade 
ul Séadielnlana 5 lan 

5227 

Zaͤbne, Perſer⸗Tepoiche u. Delze 
A. — EEX vetritauer 

Sahe . lite Offiz. 2. St. ⸗ 


